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Treffpunkt  
Rätsel 
Rund um die Kirche am Markt stehen im vierten Jahr in Folge eine 
Reihe farbenfroher Seelenbretter, in diesem Jahr unter dem Motto 
„Zwischen Hoffen und Bangen“. Eines der Bretter zeigt auf seiner 
Vorderseite diese „himmlische“ Hand.

Was ist auf der Rückseite dieses Brettes zu finden?
Wer die richtige Lösung bis zum 28. Juni 2020 an die Ev. Kirchengemeinde Kettwig, 
Stichwort „Treffpunkt Rätsel“ 
oder per E-Mail an  
treffpunkt.raetsel@web.de  
sendet, nimmt an der Ver-
losung eines Jahresloses der 
Aktion Mensch teil. Name 
und Anschrift nicht ver-
gessen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Auflösung und Name der Gewinnerin/des 
Gewinners stehen im nächsten Gemeindebrief. Viel Spaß wünscht Christian Hündlings

Auflösung des Rätsels im letzten Heft 
„Ich glaube, hilf meinem Unglauben“ – dieser Ausruf stammt von dem Vater eines 
kranken Kindes, der Jesus um Hilfe bittet und wurde zur Jahreslosung 2020.  
Herzlichen Glückwunsch an Silke Dittert, die ein Jahreslos der Aktion Mensch erhal-
ten hat – und vielen Dank allen, die mitgerätselt haben!
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Der nächste „Treffpunkt Gemeinde“ erscheint am 1. September 2020 
für die Monate September - November 2020
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weckt ihren Glauben und ihre Hoffnung. Sie emp-
fangen neues Leben
Auf dem Brett schlängelt sich ein goldenes Band 
vom Himmel herab in die Kummer-Höhle hinein. 
Die Liebe Gottes. 
Sie geht uns nach. Holt uns ein. Umfängt uns.  
Manchmal braucht es wenig, um uns aus der 
„Höhle“ herauszuholen: das Zwitschern der Vögel 
am Morgen, ein freundliches Gespräch, ein herz-
licher Gruß – auf Abstand, ein Bibelwort oder ein 
bekannter Liedvers, die Zeit im Gebet, um meine 
Sorgen Gott anzubefehlen.
Gott begegnet uns in verschiedenster Gestalt und 
es ist die Liebe, die sich hineinschleicht in unseren 
Alltag, die uns aufrichtet und hält, während wir 
zwischen Hoffen und Bangen unseren Weg suchen. 
„Es bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei –
doch am größten ist die Liebe unter ihnen.“ 

(1. Korinther 13, 8)
Die Liebe – sie ist uns in diesen Zeiten der Corona- 
Pandemie nicht nur Trost und bergende Kraft, son-
dern auch Anspruch und Herausforderung. Denn 
es geht jetzt nicht nur um Fragen der Gesundheit, 
sondern es geht immer wieder auch darum, was wir 
zum Maßstab machen. Was leitet uns? Orientieren 
sich die notwendigen Sicherheits- und Hygiene-
maßnahmen am Schutz der Schwächeren und 
Gefährdeten – oder ist die Verantwortung dafür 
„Privatsache“? Das Virus zwingt uns, Farbe zu be-
kennen: Geschaffen zum Ebenbild Gottes – ist uns 
allen gesagt und verweigert sich einer Sicht, die das 
Leben des einen mit der Nützlichkeit des anderen 
vergleicht.
„Es bleibt die Liebe.“
Darauf bleiben wir alle angewiesen.  
Davon werden wir leben.
Mit herzlichen Grüßen und besten Wünschen, 
Ihre Pfarrerin Silke Althaus

„Mittendrin – 
zwischen Hoffen und Bangen.“
„Hoff, o du arme Seele, hoff und sei unverzagt,
Gott wird dich aus der Höhle, da dich der Kummer plagt, 
mit großen Gnaden rücken, erwarte nur die Zeit, so 
wirst du schon erblicken die Sonn der schönsten Freud.“

EG 361 Befiehl du deine Wege, Strophe 6

Liebe Gemeinde,
da sitzen wir in unseren Höhlen. Seit Wochen. 
Wir warten, halten Abstand - und wünschen, 
dass doch bald alles wieder „normal“ sein möge. 
Der Kummer, der uns plagt, ist verschieden. 
Bei einigen ist es die Einsamkeit, die fehlenden 
Begegnungen und Gespräche, die allmählich zu 
schaffen machen; aber auch Angst, um die Gesund-
heit in der Familie, bei Freunden. Unruhe, wie wird 
es denn überhaupt weiter gehen.
Anfang März – da wurde „Corona“ und „Pandemie“ 
gerade zum Thema – kamen wir mit 21 kleinen und  
großen Menschen zusammen und malten zum Thema  
„Mittendrin – zwischen Hoffen und Bangen“ unsere 
Seelenbretter: Was hält mich, was birgt mich, was 
gibt mir Hoffnung, wenn ich so mittendrin bin und 
die Ängste und Sorgen schwer auf mir lasten?
Geschichten der Bibel zwischen Hoffen und Bangen 
fallen mir ein: Jesus begegnet der Mutter, deren 
Tochter gerade gestorben ist, er spricht mit den 
zehn verzweifelten Aussätzigen und setzt sich mit 
dem verachteten Zöllner Zachäus an einen Tisch.
Jesus sieht sie in ihren Lebens-Höhlen aus Kummer, 
Unsicherheit, Ratlosigkeit und Schuld. Jesus spricht 
zu ihnen von Leben und Heilung, Vergebung und 
Dank. Er lässt sie erfahren, spüren, dass auch ihnen 
Gottes Liebe gilt und Gott die Kraft hat, etwas in 
ihrem Leben zu „verrücken“.  
Die Mutter, die zehn Aussätzigen, Zachäus - ihnen 
allen begegnet in Jesus Gottes heilende Liebe. Jesus 
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Das „Wort zum Tage“  
in Zeiten der Corona-Krise
Seit Mitte März bieten wir auf unserer Internetseite  
www.ev-kirche-kettwig.de ein „Wort zum Tage“ an.  
Wahlweise ein alttestamentlicher oder ein neutesta- 
mentlicher Bibeltext wird in einer rund fünfminütigen 
(Morgen)-Andacht ausgelegt. Die Auswahl der 
Bibeltexte richtet sich nach den „Losungen“ der 
Herrnhuter Brüdergemeine. Das ist das Andachts-
buch, das weltweit am meisten verbreitet ist. 

Das Losungsbuch hat eine lange Tradition: seit 290 
Jahren wird es gelesen. Für jeden Tag im Jahr wird 
ein kurzer Bibelabschnitt (in der Regel nur ein Vers) 

aus dem Alten und ein Vers aus dem Neuen Testament angeboten; dazu kommt dann 
noch eine Liedstrophe aus dem Ev. Gesangbuch oder andere Lied- und Gebetstexte. Der  
Satz aus dem Alten Testament wird in der Tat ausgelost – daher der Name „Losungen“; 
der neutestamentliche Text wird dann passend dazu ausgesucht (als sog. Lehrtext). 
Dieses Buch hat über die Jahrhunderte viele Menschen begleitet, ermutigt und getrös-
tet. In diesem Zusammenhang ist auch die Idee für das „Wort zum Tage“ entstanden. 

Anfang des Jahres habe ich die neue Bonhoeffer-Biographie von Wolfgang Huber ge- 
lesen (Wolfang Huber, Dietrich Bonhoeffer - Auf dem Weg zur Freiheit). Ein Absatz darin  
hat mich bewegt: Dietrich Bonhoeffer hat fast zwei Jahre im Gefängnis zugebracht. 
In dieser Zeit hat er sich selbst eine Struktur für den Tag gegeben – und so begann er 
jeden Morgen mit dem Lesen der „Losungen“. In seinen Briefen aus der Haft hat er oft 
darüber berichtet, wie diese biblischen Texte ihm geholfen haben, mit der Anspannung,  
der Ungewissheit und manchen Ängsten zurechtzukommen. 	 (bitte umblättern)

„Die vergangenen Wochen… „ 
Die vergangenen Wochen waren für alle extremes Neuland. Für unsere Gesellschaft, 
für unseren Stadtteil, für jede und jeden persönlich – und auch für uns als Kirche. 
Umso schöner, dass viele wertvolle Aktionen, Ideen und neue Ausdrucksformen in 
unserer Kirche entstanden sind. 

Vorneweg: ein ganz dickes Dankeschön an Lutz Johannsen Braun, der mit Freude und 
Engagement die Interseite unserer Gemeinde betreut. Er hat die vielen neuen Ideen 
und Angebote in kurzer Zeit auf die Homepage gestellt. Und er sorgt auch dafür, dass 
das Ganze bis heute aktuell bleibt. Neue Gottesdiensttexte und Podcasts, Videolinks 
des Kirchenkreises, Ostergeschichten für Kinder und und und … ständig musste etwas 
aktualisiert, neu eingestellt oder wieder herausgenommen werden. Das war und ist viel 
Arbeit. DANKE.

Mitte März war klar, dass in naher Zukunft weder Gottesdienste noch andere Gemein-
deveranstaltungen stattfinden können bzw. dürfen. Und in relativ kurzer Zeit sind viele 
gute neue Angebote für unsere Kirchengemeinde entstanden. Von einigen dieser 
neuen Formate wollen wir hier und auf den folgenden Seiten erzählen.

Da sind zum einen die beiden Wäscheleinen, die am Zaun des Gemeindezentrums 
Mitte und über dem Nebeneingang unserer Kirche aufgespannt sind. Postkarten mit 
biblischen Trostworten, Bildmotive mit Mut machenden Zitaten, Papierbögen mit Skiz-
zen zum Ausmalen für Kinder und mehr hängt dort. Das Wetter war in den letzten vier 
Wochen fast durchgehend trocken. So waren viele Menschen zu Fuß im Ortskern in 
Kettwig unterwegs – und haben sich gerne bedient und Karten mitgenommen. Immer 
wieder neu mussten deshalb diese Wäscheleinen bestückt werden. 

Dann wurde von der EKD dazu aufgerufen, um 19 Uhr  
das Abendlied von Matthias Claudius „Der Mond ist  
aufgegangen“ anzustimmen: auf dem Balkon oder  
der Terrasse, vorm Haus, auf Plätzen oder vor Kirchen.

Kantor Thomas Haverkamp und ich haben daraus 
die Idee entwickelt, das Lied vor den Kettwiger 
Seniorenheimen zu singen. Gesagt, getan, gesun-
gen … abends um 19 Uhr wandern wir und einige 
Mitsängerinnen singend um das Seniorenzentrum - 
von dem Georg-Schriever-Haus über den Innen-

gartenbereich zum Johann-Grimhold-Haus. Mittlerweile stehen die Bewohner*innen 
bereits wartend am Fenster. Sie winken, öffnen die Fenster und singen mit, wieder 
andere hören liegend im Bett zu.	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
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habe alle Kirchen schließen lassen, aber nun stelle ich fest, dass ich dadurch in jedem 
Haus eine neue Kirche eröffnet habe.“ Das ist das Bild, das ich in dieser Zeit für uns 
in Kettwig vor Augen habe. In vielen Häusern feiern Christ*innen gemeinsam den 
Wohnzimmer-Gottesdienst. Die Zeiten sind schwer und unsere Gemeinschaft scheint 
getrennt zu sein, aber wir feiern Wohnzimmer- 
Gottesdienste und so bleibt unsere Gemeinschaft  
bestehen. Jedes Mal, wenn ich den Wohnzimmer- 
Gottesdienst vorbereite, ihn an der Kirchtür in  
die Tüte packe und den Gottesdienst mit meiner  
Familie feiere, dann denke ich an die eine Kirche  
in jedem Haus: In jedem Haus beten Christ*innen  
und loben Gott. In jedem Haus finden sie Halt 
und Trost durch das Wort Gottes, das uns Pers-
pektive und Hoffnung für das Leben schenkt.   
Übrigens, seit dem 10. Mai filmen wir unsere 
Gottesdienste und stellen sie ins Web!

Die Konfirmand*innen sind nicht allein gelassen: 
Es fiel uns schwer, die Konfi-Fahrt absagen und die Konfirmationen verschieben zu 
müssen (sie finden nun nach den Sommerferien statt). Aber auch im Konfi-Unterricht 
erleben wir Glauben und christliche Gemeinschaft neu und anders - wir sind digital 
verbunden und sprechen so zusammen über den Glauben. Die Konfis lesen zu Hause 
biblische Texte, geben Rückmeldungen und fragen übers Internet bei uns nach. Wir 
richten auch Laufstationen zwischen JuZ und der Markt-Kirche ein (Konfi-Unterricht 
to Go). Die Konfis finden Texte und Fragen zum Nachdenken und schreiben uns ihre 
Antworten. So bleiben wir mit Kreativität, Technik und Zugewandtheit in Kontakt.

Osterfreude für Kinder - zum Mitnehmen und Anhören:
Zu Ostern haben wir den Kindern eine Osterfreude für Zuhause be- 
reitet, ihre Langeweile verscheucht und ihnen von Ostern erzählt. 
Dazu haben wir Ostertüten für sie vorbereitet und sie konnten sich  
von Palmsonntag bis Ostermontag jeden Tag auf unserer Internet- 
seite eine neue Folge der Ostergeschichte anhören - erzählt von 
Birte Smieja. Die Tüten konnten sich die Kinder während der Kar- 
woche und zu Ostern zwischen 9 und 12 Uhr an der Kirche abholen. 
Darin fanden sie die Ostergeschichte zum Lesen und Ausmalen, 
ein Rezept für Oster-Muffins, Osterschokolade und eine Einla-
dung, ihre Erfahrungen mit „Ostern in der Zeit der Kontaktsperre“ 
zu malen oder aufzuschreiben und sie in der Kirche aufzuhängen. 
Dort konnten sie dann auch die Erfahrungen der anderen Kinder 
aus der Gemeinde anschauen. 	 Pfarrer David Gabra

So entstand die Idee und die Hoffnung, dass die Losungen uns eine Hilfe sein können 
in dieser Zeit der Krise; dass wir gemeinsam erfahren: Gott spricht hinein in unser 
Fragen und Nachdenken, in unser Hoffen und Bangen. Und: „Gott sei Dank! Er redet!“ 

Die Rückmeldungen (der „Podcast ist zu einem treuen Begleiter meines Vormittags ge- 
worden“ – „es ist jetzt ein festes Ritual geworden, dass ich beim Frühstück die Worte 
zur Losung höre“ …) zeigen: dieses Format hat sich bewährt. Deshalb wird das „Wort 
zum Tage“ – vorläufig – weiter angeboten: jeden Wochentag auf unserer Homepage.  
Bleiben Sie neugierig!	 Pfarrer Lars Linder

Pfarrer David Gabra ...
Es ist eine sehr außergewöhnliche Zeit. Wir dürfen keinen Gottesdienst feiern, es gibt 
keinen Konfirmanden-Unterricht, weder Kinderkirche noch Kindergottesdienst, keine 
Veranstaltungen. Wir durften die Passionszeit, die Karwoche und Ostern nicht gemein-
sam feiern. In dieser Zeit, in der wir Halt und Trost brauchen, fällt die Kirche aus!  
Doch in dieser Zeit erleben wir die Kirche ganz anders. Trotz der Kontaktsperre und 
den abgesagten Gottesdiensten und kirchlichen Veranstaltungen erleben wir die tiefe 
Gemeinschaft unserer Gemeinde mit und durch Christus, die uns verbindet. 

Die Kirche ist geschlossen! Aber wir feiern Wohnzimmer-Gottesdienst: 
Die geschlossene Kirche vor Augen, denke ich in letzter Zeit öfter an eine Geschichte,  
mit der ich aufgewachsen bin. In Ägypten ließ der muslimische Herrscher Kalif Al-Hakim  
im 11. Jahrhundert für neun Jahre alle Kirchen schließen. Eines Tages ging er in den 
Straßen der Christen spazieren. Aus jedem Haus hörte er sie beten und Gott loben. Da 
befahl er: „Öffnet die Kirchen wieder und lasst die Christen beten, wie sie wollen. Ich 

Foto: David GabraFoto: Torsten Leukert - Studio Drei

Birte Smieja
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und verändert gleichzeitig - ich sehe beim Singen in wache, fröhliche Gesichter der 
Zuhörenden. Viele von ihnen singen am Fenster mit. Inzwischen habe ich einige neue 
Lieder gelernt und gehe nicht selten mit einem Kanon im Kopf durch meinen Alltag. 
Erlebte Gemeinschaft. Erlebter Segen. Ein Stück Himmel auf Erden.“

In den letzten Wochen und Monaten gab es auch Zeit für Dinge, zu denen man sonst 
nie kommt. Mit Hilfe der Hausmeister und Pfarrerin Weßling-Hunder haben wir im 
Gemeindehaus kräftig geräumt. Schränke wanderten von A nach B, von B nach C und 
von C nach A. Einmal im Karussell. Wir sind als Team zusammengewachsen und ich bin 
froh, nun ein Kantorenbüro beziehen zu können. Außerdem steht die Inventarisierung 
des umfangreichen Notenarchivs auf meiner Agenda. Seit einigen Wochen nehme ich 
mit Musikern aus der Gemeinde Lieder auf, die dann auf unserer Homepage zu hören 
sind. Haben Sie ein Lieblingslied? Ich freue mich über Ihre und Eure Nachrichten mit 
Liedwünschen an Thomas.Haverkamp@ekir.de.	 Kantor Thomas Haverkamp

Was macht eigentlich das JuZ während Corona?
Gerade erst kam im JuZ so richtig Fahrt auf. Und nun musste – wie alle anderen Jugend- 
häuser in Essen - auch das JuZ seine Türen vorübergehend schließen. Das ist sehr schade,  
da neben dem wöchentlichen Programm bereits das bunte Osterferienprogramm, ein 
Besuch bei der örtlichen Feuerwehr, eine große Kennenlernfeier mit den Teamern*innen  
und dem Presbyterium und Vieles mehr geplant war.  
Alles nicht aufgehoben, aber nun erstmal aufgeschoben.
Doch was machen wir, die Jugendleiterinnen des JuZ, jetzt eigentlich?
Für uns war schnell klar: untätig bleiben wir nicht. So kam es, dass wir als eine der ersten  
Essener Gruppen ein Hilfsangebot für Menschen der Risikogruppe ins Leben gerufen haben.  
Jeden Dienstag und Donnerstag von 10 - 12 Uhr können sie uns anrufen und schildern, 
wie wir ihnen helfen können. Wir bemühen uns dann jeweils um eine schnelle und indi- 
viduelle Lösung. Noch ehe uns die ersten Anfragen erreichten, meldeten sich viele, die uns  
unterstützen wollten: Konfis, Teilnehmende unserer Offene-Tür-Angebote, Studierende  
und Menschen aus der direkten Nachbarschaft des JuZ zeig(t)en große Hilfsbereitschaft.  
Wir sind wirklich sehr positiv überrascht und erleben ausdauernde, motivierte und 
dabei ziemlich selbstlose Helfer*innen. Von Woche zu Woche werden es mehr - so, wie 
auch die Bitten um Hilfe.  
Trotz „Social-Distancing“ erleben wir viel Nähe und Ver- 
bundenheit. Denn auch übers Telefon oder durchs Fenster- 
Winken entstehen erste Gemeinschaften und Beziehungen.  
Neben den vielen negativen Corona-Auswirkungen und 
teils schlimmen Einzelschicksalen merken wir auch eine 
positive Seite: Corona schenkt Zeit, die wir uns sonst 
oft nicht ausreichend nehmen. .        (bitte umblättern) 

98

Kantor Thomas Haverkamp ...
Vor etwa zwei Monaten rief die EKD dazu auf, um 19 Uhr „Der Mond ist aufgegangen“  
auf dem Balkon, der Terrasse, im Garten oder am offenen Fenster zu singen und zu 
musizieren. #Balkonsingen

Diesem Aufruf wollte ich gerne folgen und beschloss, vor dem Ev. Seniorenzentrum in  
Kettwig für und mit den Menschen im Heim zu singen. Gemeinsam mit Pfarrerin Gudrun  
Weßling-Hunder singe ich nun schon seit zwei Monaten jeden Abend um 19 Uhr Abend-  
und Volkslieder. Auf Wunsch haben wir schon das Steigerlied (so langsam bin ich im 
Ruhrgebiet angekommen) und „Abends will ich schlafen gehen“ aus Humperdincks Oper  
„Hänsel und Gretel“ zum Besten gegeben. Bei den Bewohnern im Heim erlebe ich große  
Dankbarkeit. Das Strahlen in den Gesichtern der Menschen ist ein Geschenk und macht 
mich selbst glücklich. Mit der Zeit sind dann immer mehr SängerInnen und Instrumen-
talisten dazugekommen. Inzwischen teilen wir uns oft in zwei Gruppen auf, damit wir 
nicht zu viele sind und die Sicherheitsabstände einhalten können. Mit dabei ist auch 
Familie Winter. Hilke Winter schreibt dazu: „Mein Tag hat einen weiteren Ankerpunkt 
erhalten: Das tägliche gemeinsame Singen rund um das Altenheim. Die Musik berührt 

Foto: LJB
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„Wir vermissen die Kinderkirche“
So war es von den Kindern zu hören und das Team der Kinderkirche sagte:  
„Lasst uns doch die Kinderkirche aufnehmen – und an die Kinder verschicken.“  
Gesagt, getan! Wir verabredeten uns in der leeren Kirche – mit Kirchenmusiker und 
Techniker und dann feierten wir Kinderkirche „wie immer“. Naja, fast wie immer …

Ich sang „Gottes Liebe ist so wunderbar“ und das weiße Tuch wurde auf den Stufen 
ausgebreitet mit Kerze und Kreuz – und statt der Kinder legte ich diesmal die Steine 
darauf. Steine für das Schwere und Traurige „dass ich Oma und Opa schon so lange 
nicht mehr gesehen habe“, „dass ich nicht in die KiTa darf“, „dass ich meine Freunde 
nicht treffen kann und nicht auf den Spielplatz darf“.  - Aber es gab auch wie immer 
Blumen für das Frohe und Schöne, also für die leckeren Muffins, die heute gebacken 
wurden, für das Fußballspielen im Garten, für das Geschichten-Vorlesen von Mama.

Danach wurde die Geschichte vom guten Hirten erzählt – Psalm 23 – und sie erinnert 
uns alle – Groß und Klein – daran, dass Gott bei uns ist, auch wenn wir durchs „dunkle 
Tal“ gehen müssen. Auch dann „fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir, dein 
Stecken und Stab trösten mich.“

Am Ende waren es 15 Minuten Kinderkirche. Ab ins Netz damit. Die Kinder haben sich 
gefreut, ihre Lieder zu hören, ihre Kirche zu sehen – den bekannten Ablauf mit Steinen 
und Blumen. Es gab viele positive Rückmeldungen. Und so nehmen wir jetzt noch eine  
2. Kinderkirche auf. Hoffen aber nach den Sommerferien, uns wieder „in echt“ zu sehen.  
Am 14. August! 

Liebe Grüße, Silke Althaus

Zeit zum Zuhören, Zeit zum Reden, Zeit zum Nachdenken, Zeit zum Helfen ... -  
Corona verbindet. So erfahren wir auch, Einsamkeit und Gefühle der Nutzlosigkeit 
nagen nicht nur in älteren Menschen, sondern auch in vielen jungen Menschen. Umso 
schöner ist deshalb: alle Anrufer*innen haben eine Gemeinsamkeit: bisher legten alle 
mit einem Lächeln auf. Die einen, weil ihr Mut belohnt wurde, nach Hilfe zu fragen 
und sie anzunehmen und die anderen, weil sie sich freuen, dass ihre Hilfe angenom-
men wurde. Nur das eine ist durch das andere möglich, und irgendwie, so stellen wir 
fest, helfen wir uns so gegenseitig durch diese Krise.

Die vielen Helfenden ermöglichen uns, dass wir neben der 
Koordination des Hilfedienstes auch unsere JuZ-Besucher*- 
innen und die Konfis nicht aus dem Blick verlieren oder gar 
vergessen.  
Die Kids werden mit persönlichen Briefen, Rätseln, Bastel-  
und Rezeptvorschlägen, einer Fotostadtrallye und vielem mehr  
versorgt, und die Konfis fordern wir durch Aktionen wie die  
„7 Tage - 7 Challenges“ heraus. (Mehr dazu und erste Er- 
gebnisse auf Instagram unter „JuZ_Kettwig“.)

Auch wenn wir -wie ihr lest- nicht von einer Corona-Lange- 
weile betroffen sind, freuen wir uns trotzdem jetzt schon 
sehr darauf, wenn unsere Türen für Groß und Klein wieder 
geöffnet werden dürfen.
Bis dahin wünschen wir euch alles Gute, bleibt gesund!

Liebe Grüße, Lisa Maas und Sarah Gladosch

„7 Tage - 7 Challenges“: Das letzte Abendmahl
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Wir gratulieren  
allen Gemeindegliedern ab 80 Jahren zum Geburtstag

Blumenleisten: LJB
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Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen im Gemeindebrief die Altersjubiläen ab 80 Jahren (mit  
Namen, Tagesdatum und Alter) sowie die Namen von Täuflingen, Hochzeits-
paaren und Verstorbenen. Anschriften werden in keinem Fall angegeben.

Wenn Sie mit der Veröffentlichung dieser Daten nicht einverstanden sind,  
können Sie der Veröffentlichung widersprechen. Bitte informieren Sie dann das  
Gemeindebüro: E-Mail: gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de • Tel. 83910.

Bitte erklären Sie diesen Widerspruch rechtzeitig vor dem jeweiligen Redak-
tionsschluss (siehe Impressum auf der letzten Seite). Geben Sie dabei an, ob 
der Widerspruch nur einmalig oder dauerhaft beachtet werden soll. 

Mit freundlichen Grüßen: Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“.

Wir wünschen allen viel Freude und Gottes Segen!

Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche  
in Deutschland (EKD)
Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Es gibt noch viele offene Fragen, für die Gemeindebriefe der Kirchgemeinden 
sind es unter anderem folgende
-	 Es zeichnet sich derzeit ab, dass im Bereich der EKiR (Evangelischen Kirche 

im Rheinland) die bisherige Gepflogenheit erhalten bleiben kann: Amts-
handlungsdaten und Namen von Geburtstagsjubilaren dürfen im ge-
druckten Gemeindebrief abgedruckt werden, sofern im Gemeindebrief 
auf die Widerspruchsmöglichkeit hingewiesen wurde und kein Widerspruch 
erfolgt ist. Diese Regelung galt immer schon!

-	 Im Internet dürfen weder Amtshandlungsdaten noch die Namen von 
Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden.

Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten ganz entnommen. 

Sobald die Rechtslage eindeutig geklärt ist und es ausdrücklich gestattet, auch 
in der Online-Version der Gemeindebriefe die Daten zu veröffentlichen, kehren 
wir zur bisherigen Veröffentlichungs-Praxis zurück.

Sie können jederzeit der Veröffentlichung in der gedruckten Version des Ge-
meindebriefes widersprechen (siehe hierzu bitte den im Anschluss folgenden 
Datenschutzhinweis auf dieser Seite).

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“



Kettwig • Treffpunkt Gemeinde • Juni - August 202016

Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig
31.05. Sonntag 
Pfingstsonntag

10:30 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus 
	 wenn möglich: Open-Air

01.06. Montag 
Pfingstmontag 10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder

07.06. Sonntag 
Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra

14.06. Sonntag 
1. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra

21.06. Sonntag 
2. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder

26.06. Freitag 18:30 Uhr 	Oekumenisches Abendgebet

28.06. Sonntag 
3. So. nach Trinitatis

10:30 Uhr	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 	 siehe Seite 23 
	 (geplant:) Einführung des neuen Presbyteriums

05.07. Sontag 
4. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder

12.07. Sonntag 
5. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra

19.07. Sonntag 
6. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra

24.07. Freitag 18:30 Uhr 	Oekumenisches Abendgebet

26.07. Sonntag 
7. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrerin Christiane Wittenschläger

02.08. Sonntag 
8. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 

09.08. Sonntag 
9. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr 	Pfarrer im Ruhestand Hermann Blettgen

14.08. Freitag 16:00 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus 
	 (geplant:) Kinderkirche

16.08. Sonntag 
10. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder

23.08. Sonntag 
11. So. nach Trinitatis

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 (geplant:) gleichzeitig Kindergottesdienst

28.08. Freitag 18:30 Uhr 	Oekumenisches Abendgebet

30.08. Sonntag 
12. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra
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„Ich habe mir so gewünscht, wieder Gottesdienst zu feiern, - 
aber habe ich mir das   s o   gewünscht?“
Liebe Gemeinde!

Seit dem 22. März haben wir keine „Präsenz-Gottesdienste“ mehr in der Kirche am 
Markt gefeiert - eine sehr außergewöhnliche Maßnahme. „Nicht mal im Krieg sind die 
Gottesdienste ausgefallen,“ so äußern sich unsere ältesten Gemeindeglieder. Und doch, 
die Viren-Pandemie „Covid 19“ machte es notwendig, solche und andere weitreichende 
Schritte umzusetzen – zu unser aller Schutz und insbesondere der Risikogruppen.

Seit Mai dürfen wieder Gottesdienste „durchgeführt“ werden unter Auflage vieler 
Sicherheits- und Hygienemaßnahmen, wie wir sie nun auch aus anderen Bereichen 
kennen, dem Frisör, Restaurant oder Lebensmittelladen. Pfingstsonntag, den 31.05., 
beginnen wir und feiern in dieser neuen Weise zusammen Gottesdienst. Bei schönem 
Wetter draußen vor der Kirche. Es wird Platz für rund 60 Personen sein.

Wir müssen Sie alle herzlich bitten, einen Gesichtsschutz zu tragen, auf Abstand zu 
achten und sich am Ausgang in eine Liste mit Name und Adresse einzutragen (damit 
für den Fall einer Ansteckung Informationen weitergegeben werden können). Noch 
eine ganze Weile werden wir im Gottesdienst auch nicht miteinander singen können.

Dennoch: genauso wie die anderen Formen, die wir in der Zwischenzeit ausprobiert 
haben (Wohnzimmer-Gottesdienste, Gottesdienste online oder zum Mitnehmen), wirk-
liche Gottesdienste sind, so gilt auch für dieses neue Miteinander: „Wo zwei oder drei 
in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen…“. 
Christus ist uns nahe und verbindet uns mit seinem Geist der Kraft und der Liebe – ob wir  
nun online beten oder nicht-singend beieinander sitzen. „Wir feiern im Namen Gottes, 
im Namen Jesu Christi und im Namen des Heiligen Geistes.“

Pfarrerin Silke Althaus

Kettwig • Treffpunkt Gemeinde • März - Mai 2020
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Foto: geralt  •  Gerd Altmann  •  Freiburg/Deutschland

Wir gratulieren  
              zur Taufe

19

Wir gedenken  
der Verstorbenen  
unserer Gemeinde

Foto: LJB

Wo sind die Namen?
Sie vermissen auf diesen zwei Seiten  
die Namen der Täuflinge, Getrauten und der Verstorbenen?
 
Lesen Sie hierzu bitte die Hinweise auf Seite 12.
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Typisch Gemeinde:  
Menschen mit Profil 
„Unsere Gemeinde wächst in der Corona-Krise 
weiter zusammen „
Kai Marienberg ist selbständiger Florist und war 16 Jahre im 
Kettwiger Presbyterium. Er ist 55 Jahre alt, in Kettwig geboren,  
seit 30 Jahren glücklich verheiratet und hat zwei Söhne.
Mein Berufswunsch war es, … 
… etwas Kreatives zu machen. Deshalb habe ich nach meinem  

Realschulabschluss eine Ausbildung zum Floristen gemacht und anschließend die 
Fachhochschulreife für Kunst und Gestaltung.

Heute bin ich ... 
… seit 28 Jahren in dritter Generation mit unserem Blumengeschäft selbständig.

Mit Kirche verbinden mich …  
… 16 Jahre als Presbyter. In dieser Zeit habe ich erlebt, wie aus verschiedenen 
Sichtweisen und Erfahrungen konstruktive Ideen entwickelt werden, die unsere 
Gemeinde lebendig und überlebensfähig halten. 

In der Bibel beeindruckt mich, …  
… dass sie nicht immer ein einfaches „ja“ oder „nein“, „richtig“ oder „falsch“ vorgibt, 
sondern mich zum Nachdenken und Nachfühlen anregt.

In unserer Gemeinde fehlt mir ... 
... momentan nichts. Im Gegenteil: Ich erlebe, wie unsere Gemeinde, besonders in der  
Corona-Krise, mehr zusammenwächst und neue Ideen das Gemeinschaftsgefühl stärken.

Ich träume davon …  
… durch meinen Alltag zeitlich nicht mehr so eingebunden zu sein.

Ich würde gern einmal Kaffee trinken mit … 
… meinen beiden schon lange verstorbenen Opas. Einfach quatschen, lachen und 
Lebensweisheiten austauschen. Besser noch mit einem Gläschen guten Rum statt 
Kaffee.

Kai Marienberg im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter
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Sie vermissen den Kollektenbeutel?
Zurecht! Denn im Bereich der Rheinischen Landes- 
kirche gehen an einem gewöhnlichen Sonntag in den  
Gottesdiensten 50.000 bis 70.000 € an Kollekten ein –  
Gelder, die die Projekte, für die gesammelt wird, fest  
eingeplant haben. Nun, da die Gottesdienste in unseren  
Kirchen eingeschränkt sind, füllen sich auch die 
Klingelbeutel weniger. Mit verheerenden Folgen für 
die Projekte: Ihnen brechen die Finanzmittel weg.

Deswegen ist die Online-Kollekte so wichtig (www.ekir.de/klingelbeutel). Und sie geht 
zudem zu jeder Zeit. In Kooperation mit der KD-Bank hat die Ev. Kirche im Rheinland 
die Möglichkeit geschaffen, per PayPal oder Kreditkarte zu zahlen. „Denn die Kollekte 
gehört zum Glauben“, sagt Präses Rekowski. Barspenden sind auch direkt an uns Pfar-
rer*innen möglich und - wenn es wieder geöffnet ist - im Gemeindebüro. 
Herzlichen Dank! Ihre Pfarrerinnnen und Pfarrer: 
Silke Althaus, Gudrun Weßling-Hunder, David Gabra und Lars Linder. 
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70 Jahre Bläserchor Kettwig

Auf eine 70-jährige ungebrochene Tradition blicken dieses Jahr die Mitglieder des 
Bläserchores der Ev. Kirchengemeinde Kettwig zurück. Gegründet im Jahr 1950 als 
Posaunenchor des CVJM Kettwig, schloss sich der Chor nach dessen Auflösung der 
Kirchengemeinde und damit dem Posaunenwerk Rheinland an. Ein folgerichtiger 
Schritt, denn damals wie heute sieht es der Bläserchor als seine wichtigste Aufgabe an, 
der Gemeinde bei festlichen Anlässen und Gottesdiensten eine zusätzliche, kirchen-
musikalische Ausdrucksform zu bieten und damit das Spektrum aus Orgel, Chören und 
Musikgruppen abzurunden.  
Um diese Aufgabe auch in Zukunft erfüllen zu können, würde sich der Chor über 
weitere Mitglieder freuen. Diese können gestandene Blechbläser*innen, Wiederein-
steiger*innen oder auch Anfänger*innen jeden Alters sein. Für letztere könnten auch 
Unterricht und unter Umständen Instrumente organisiert werden. Der von Birgit Weß-
nigk-Voß geleitete Chor besteht zurzeit aus elf Bläser*innen und einigen Gastbläsern. 
Angedacht ist es, im Herbst 2020 angesichts des Jubiläums, einen Festgottesdienst zu 
gestalten. 
Kontakt: Birgit Weßnigk-Voß, Tel. 0178/3240818, E-Mail: violinevoss@gmx.de oder 
Wolfgang Lingen: Tel. 02054/80998, E-Mail: Wolfgang-Lingen@t-online.de
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Nachrichten - kurz aber wichtig!

Einführung des neuen Presbyteriums
Wir befinden uns in einer besonderen Ausnahmesituation. Darum ist das neue 
Presbyterium durch die Abgabe des schriftlichen Gelöbnisses bestätigt worden 
(Auslegungsbeschluss des Landeskirchenamtes). Absprachen und Presbyteriums- 
sitzungen erfolgen zur Zeit in Telefon- und Videokonferenzen. Die festliche 
Einführung des Presbyteriums findet im Gottesdienst am 28. Juni statt.

Kirchliche Veranstaltungen und Gruppen
Vorerst finden die gewohnten Gruppen in den Gemeindezentren nicht statt, 
aber wir hoffen, dass Sie und wir uns bald wieder treffen können: im „Blauen 
Montag“, „Geselligen Kreis“, GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN“, bei den „Marktmusiken“, 
der „Musik im Forum“ und in all‘ den anderen Veranstaltungen, die uns lieb und teuer 
sind. Achten Sie bitte auf die Hinweise an den Gemeindezentren, im Internet 
unter www.ev-kirche-kettwig.de und in der örtlichen Presse.

Gemeindebüro nur telefonisch erreichbar
Vorerst ist das Gemeinebüro nur telefonisch erreichbar - zu den normalen Öffnungs-
zeiten (siehe vorletzte Seite). Pi
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Corona und die Kinder in der Kita
Seit dem 16. März ist alles anders. Es gilt das Betretungsverbot in den Kindertagesein-
richtungen - wir befinden uns in der Notbetreuung. Die Anzahl der von uns zu betreu-
enden Kinder hat sich in den letzten Wochen von einem auf bis zu 15 Kindern am Tag 
gesteigert. Die Kriterien für die Betreuung sind nach und nach erweitert worden. Wir 
haben auch samstags und sonntags ein Kind betreut.
Wie gehen die Kinder damit um, dass weder alle Freunde noch alle Erzieher*innen in 
der Kita sind? Denn einige Erzieherinnen gehören zur Gruppe mit erhöhtem Gesund-
heitsrisiko. Die Kinder wissen viel über das Coronavirus. Händewaschen unter dem 
batteriebetriebenen Seifenspender fängt schon nach dem Betreten der Kita an und a 
m Ende des Tages hat sich jedes Kinde bestimmt zehnmal die Hände gewaschen. 
Der Tagesablauf ist zwar ähnlich wie vorher. Es gibt einen Morgenkreis, aber da ist doch  
etwas anders. Der Abstand zum nächsten Kind ist mit einem leeren Stuhl bestückt.
Der fünfjährige Joel zählt ab: „Da sitzt Max, daneben Corona, dann Bella, dann Corona, 
dann Jan, dann wieder Corona.“ Ein bisschen Abstand geht auch mit Kitakindern - 
aber nur ein bisschen; die Kinder brauchen Körperkontakt, zum Trösten, Kuscheln, ...
Wie mag es den Kindern gehen, die wir nicht betreuen dürfen, weil ihre Eltern nicht zu 
den systemrelevanten Berufsgruppen gehören oder denen das Risiko für ihre Kinder in 
der Kita zu hoch erscheint? Und wie mag es den Eltern gehen?  
Wir rufen einmal wöchentlich die Kinder und Eltern an. Es gibt Kinder, die erzählen  
ganz viel, einige reden weniger. Die Eltern spiegeln uns wider, dass sie sich über unseren  
Telefonkontakt freuen, Fragen werden beantwortet, auch jetzt anstehende Entwick-
lungsgespräche werden per Telefon geführt. Und dann gibt es ja noch die „Kinderzeit“, 
die wir einmal wöchentlich per Mail verschicken - mit Kreativanregungen, Geschich-
ten, Liedern und Ideen, was Eltern zu Hause mit ihren Kindern machen können. Erstellt 
wird die Kinderzeit von den Erzieher*innen, die im Homeoffice arbeiten.  
Wir vermissen euch, die Kinder und auch die Eltern.  
Gemeinsam schaffen wir das, bleibt alle gesund!	     Heike Hohendahl-Kuhlmann

Vor zwei Jahren hat die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Essen (ACK Essen) mit  
den Vorbereitungen begonnen. Jetzt ist es soweit: Am 20. September findet in Essen 
„Mach mal Sonntag!“ statt – mit Unterstützung von Superintendentin Marion Greve 
und Stadtdechant Jürgen Schmidt, sowie aller kirchlichen Gremien in unserer Stadt.

Was bedeutet „Mach mal Sonntag!“?
Hinter dieser Aktion verbirgt sich die große Chance, nach der Corona-Sperrzeit die Türen 
unserer Gotteshäuser weit aufzumachen! Am 20. September feiern die verschiedenen 
Kirchen und Gemeinden in Essen „wie immer“ ihren „normalen“ Sonntagsgottesdienst. 
Das Besondere: alle in der ACK Essen vertretenen Konfessionen laden an diesem Tag 
gemeinsam zu ihren Gottesdiensten ein. Das Ziel ist ein Dreifaches:
1.	 Im Vorfeld denken alle Kirchengemeinden darüber nach: Was lieben wir an unseren 

Gottesdiensten? Pflegen wir eine Willkommenskultur? Was können wir einüben, 
damit jede*r gerne andere Menschen in unsere Gottesdienste einlädt?

2.	 Alle Gemeindeglieder werden ermutigt, auf kreative Art Freund*innen, Kolleg*innen, 
Nachbar*innen … zum Gottesdienst am 20. September einzuladen. Dafür gestalten  
wir zurzeit Postkarten, Flyer, Gutscheine usw., die in den Kirchen ausliegen und 
verteilt werden können.

3.	 Ganz Essen soll wahrnehmen: allen christlichen Kirchen ist gemeinsam daran gele-
gen, dass der Gottesdienst wiederentdeckt wird. Welche Kirchen mitmachen, lesen 
Sie unter www.machmalsonntag-in-essen.de.

Darum: „Mach mal Sonntag!“

Die Kirche von England führt diese Aktion seit 20 Jahren als  
„Back to church Sunday“ durch.  
Informationen finden Sie unter www.gottesdiensterleben.de, im gezeich- 
neten Erklärfilm auf youtube (hierzu bitte den QR-Code scannen) und 
auf unserer Gemeindewebsite www.ev-kirche-kettwig-de.  
Wir hoffen sehr, dass auch Sie mit dabei sind am 20. September. 

Herzliche Grüße,
Ihr Pfarrer Lars Linder  
Vorsitzender der ACK Essen | Lars.Linder@web.de | www.ack-essen.de

MACHMALSONNTAG!  20|09|2020
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Bord der Sea-Watch 4 müssen daher gezwungenermaßen bis auf Weiteres weitgehend 
pausieren. Notwendige Baumaterialien sind derzeit nicht zu bekommen. Aber die Be-
satzungsmitglieder sind glücklicherweise gesund und hochmotiviert. Mit dem an Bord 
vorhandenen Baumaterial und Werkzeug arbeiten sie so gut es geht am Schiff weiter 
und bringen den Umbau im Rahmen der Möglichkeiten voran.

Doch es gibt auch gute Nachrichten: Nach 12 Tagen bangen Wartens sind 146 Menschen,  
die vom Bündnispartner Sea-Eye vor der Küste Libyens gerettet wurden, endlich in  
Sicherheit. Sie sind jetzt auf einem Schiff der italienischen Küstenwache in Quarantäne.  
Durch die lange Blockade des Schiffes auf See sind für Sea-Eye erhebliche Kosten 
entstanden, während durch die Corona-Krise zugleich die Spenden stark zurückgehen. 
United4Rescue unterstützt deshalb Sea-Eye finanziell, damit das Rettungsschiff Alan 
Kurdi so schnell wie möglich wieder auslaufen und Menschenleben retten kann. 

Das Bündnis können auch Einzelpersonen als Fördermitglieder unterstützen:  
Trägerverein Gemeinsam Retten e.V., Spendenkonto IBAN DE 93 1006 1111 111193  
bei der KD Bank Duisburg. (www.united4rescue.com)

Wir schicken ein Schiff …
Auf dem Evangelischen Kirchentag in Dortmund wurde im Juni 2019 die Entsendung 
eines Rettungsschiffes ins Mittelmeer gefordert. Der Ratsvorsitzende der Evangelischen 
Kirche in Deutschland Bedford-Strohm setzte sich für die Unterstützung durch die EKD 
und für einen Trägerverein ein, dem 440 Organisationen beitraten.

Das Presbyterium unserer Kirchengemeinde ist dem Bündnis im Januar 2020 beigetre-
ten und begründet seine Entscheidung so:  
„Wir unterstützen United4Rescue, weil es uns wichtig ist, jedes Leben zu bewahren. 
Das ist ein Zeichen der Solidarität und der Menschlichkeit. Wir sind verantwortlich  
als Christinnen und Christen für die Gerechtigkeit und den Frieden zu kämpfen. ... 
Jede und jeder hat Recht zu leben. Die Kirche soll die Stimme Gottes, die Stimme der 
Liebe und der Gerechtigkeit in unserer Welt bleiben.“ 

Im Januar 2020 hat United4Rescue den Kauf von Sea-Watch 4 ermöglicht. Das Schiff 
wurde in Kiel getauft und zum Umbau nach Spanien überführt. Schon zu Ostern sollte 
das Schiff im Einsatz sein; soweit der Plan. Doch leider hat die Corona-Krise auch 
Spanien fest im Griff. Das öffentliche Leben steht völlig still. Und auch die Arbeiten an 
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Stellvertretend für diese möchte ich an dieser Stelle eine Person vorstellen, die mich 
bei meinen beiden Besuchen in Bwagura sehr beeindruckt hat. Es ist Ma Keziah Jophas.  
In ihrem Berufsleben war sie Dozentin für Hauswirtschaft. Meine Frau hat sie beein-
druckt, als sie für uns im Sand mit einem spontan zusammengelegten Backsteinofen 
einen leckeren Bananenkuchen zauberte. In der Kirche war Frau Jophas auf höherer 
Ebene die Vorsitzende der Frauenhilfe (Bethania-Women), die innerhalb der Diözese 
eine einflussreiche Kraft darstellt. Ma Keziah ist eine starke, kluge Frau. Ich erinnere 
mich, dass ich sie einmal fragte, ob es für die Afrikaner nicht besser gewesen wäre, 
sie wären bei ihrer heidnischen vorchristlichen Kultur und Naturreligion geblieben. 
Ihre Antwort: „Für mich und die Menschen bei uns hat das Christentum zwei wichtige 
Veränderungen gebracht: Einmal hat es uns die Angst vor Geistern und Dämonen 
genommen - und es hat die Rechte der Frau gestärkt.“  Man sieht das daran, dass 
die afrikanischen Gemeinden immer einen Mann und eine Frau in die paritätische Lei-
tung wählen. Mittlerweile ist Ma Keziah Jophas über 90 und lebt in einem Altenheim 
in der Stadt Bukoba. Im letzten Brief aus Bwagura lesen wir:   
„Ihre Situation ist nicht besonders gut. Sie klagt über Schmerzen in den Knochen und 
Muskeln. Sie kann sich nicht mehr selbständig bewegen, ist aber geistig noch fit. Sie 
lässt die Kettwiger, die sie kennen, grüßen.“ 

Die Gemeinde Bwagura bittet uns für sie zu beten.   
Heiner Bredehöft, Pfarrer im Ruhestand.

Aus der Partnergemeinde in Afrika
Keine guten Nachrichten erreichen uns aus unserer Partnergemeinde Bwagura in Tansania.  
Was wir brauchen, haben sie im Überfluss: Regen. Überflutungen gefährden die Ernte, 
sie befürchten eine Hungersnot. Dazu kommen die Sorgen um die Ausbreitung von 
Corona angesichts eines wenig entwickelten Gesundheitssystems. Die Vereinte Evange-
lische Mission hat ein besonderes Hilfspaket für Partnergemeinden geschnürt, woraus 
diese sich mit Lebensmitteln und Hygieneartikeln versorgen können.  

Das Coronavirus hat leider auch dazu geführt, dass der für die Sommerferien geplante  
Partnerschaftsbesuch aus Kettwig verschoben wird. Silke Althaus, Lutz Braun, Andrea 
Fischer, Eva Gabra und Steffen Pfannschmidt hatten sich schon so auf Bwagura ge-
freut, und auch die Gastgeber dort sind enttäuscht! Aber bei einer Reise nach Tansania 
geht es nicht nur um die eigene Gefährdung, sondern um die Gefährdung der tansa-
nischen Kontaktpersonen und ihrer Angehörigen. Der deutsche Reisende kann ohne 

eigenes Wissen bereits infiziert sein oder bemerkt 
nur einen milden Verlauf der Krankheit. Die Gefahr 
einer Ansteckung ist riesig - das können weder der 
Reisende noch wir als Partnergemeinde verantwor-
ten.

Ein Kennzeichen der Briefe aus Tansania ist es, dass 
sie uns oft über persönliche Probleme von Personen 
berichten, die in der Gemeinde Verantwortung tra-
gen. Diese sind ja meistens auch den Besuchern aus 
Kettwig, die dort einmal gewesen sind, persönlich 
bekannt. Die christlichen Geschwister aus Afrika 
schreiben uns zum Beispiel, wenn jemand einen 
Unfall hatte oder erkrankt ist.  
Und sie bitten uns, diese Mitchristen in unsere 
Fürbitten mit aufzunehmen. 
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Adressen und Kontakte
Pfarrerinnen und Pfarrer
Stadtmitte
Pfarrerin Silke Althaus 
Landsberger Straße 97........ 02054-872157 
silke.althaus@ekir.de 
Blog: Kettwig-UmGottesWillen.de
Vertretung: Pfarrer Lars Linder 
Büro: Rheinstraße 160.......02054-875 351 
Lars.Linder@ekir.de

Vor der Brücke & Seniorenzentrum
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Tiegelstr. 23, 45141 E. .......01575-2110163
gudrun.wessling-hunder@ekir.de
Ickten / Auf der Höhe 
Pfarrer David Gabra 
Zum Fuchsloch 9, 42579 Heiligenhaus  
david.gabra@ekir.de .........0151-24116894

Kantor  
Thomas Haverkamp ........... 02054-875800
Thomas.Haverkamp@ekir.de

Küster Dieter Leichtfried 02054-83910

Jugendzentrum
Rheinstraße 162.........................02054-4648 
Sarah Gladosch...................... 0178-1084999
Lisa Maas..................................0177-7561817

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5.....................02054-84941
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de
Vor der Brücke
Arndtstraße 7..............................02054-2636
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de
Auf der Höhe
Rheinstraße 160......................... 02054-7613
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Kinder- und Familienzentrum
Telefon: über die Ev. Kindertagesstätten
j.hesseler@familienzentrum-kettwig.de

Gemeindebüro
Hauptstraße 83 .......(vorerst nur telefonisch)

Verwaltung
Di., Fr.: ................................ 9:00 – 12:00 Uhr
Do.:........................................9:00 – 12:00 Uhr  
........................................& 14:00 – 16:00 Uhr
Eva Küperkoch..........................02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Friedhofsverwaltung
Raimund Gerlach 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo., Mi. - Fr. in Essen:....0201 2205-523
Termine in Kettwig: siehe Internet

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83...................02054-9401636

Auf der Höhe
Rheinstraße 160.........................02054-4648

Presbyterium (ab 22.03.20)....02054-83910
Margitta Eichelbaum 
Andrea Fischer
Volker Frerks
Dr. Jörg Fromme
Heike Hohendahl-Kuhlmann
Christian Hündlings
Marion Hüskes
Juliane Koch-Herlyn
Bernhard Korinth
Eva Küperkoch
Martin Murrack
Jonathan Roericht
Stephanie Schmidt 
Martin Siekerkotte

Diakoniestation................ 0201-2469320

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
facebook.com/ 

Ev.KirchengemeindeKettwig

Fahrt nach Werneuchen abgesagt
Zur Planung unserer diesjährigen Fahrt nach Werneuchen 
trafen sich bereits Anfang September vergangenen Jahres 
13 Aktivistinnen und Aktivisten unserer Gemeinde. Die 
Fahrt sollte an Himmelfahrt stattfinden, vom 19. bis 23. 
Mai. Mit 16 Teilnehmern wäre es wohl eine der stärksten 
Gruppen in der Geschichte unserer Partnerschaft gewesen.  
Für die kleine Werneucher Gemeinde eine echte Heraus-
forderung, aber von dort war zu hören:  
„Wir schaffen das“!  
Ende November wurden bereits die Fahrkarten für die 
Bahn gekauft, und so hätte es also im Mai losgehen  
können.

Doch dann kam die Corona-Pandemie. Fahren, verschieben,  
absagen? Die Gruppe entschied sich Mitte März mehrheit-
lich, die Fahrt abzusagen und im nächsten Jahr zu fahren. 
Für die bereits bezahlten Fahrkarten wird die Bundesbahn 
eine Gutschrift ausstellen.  
Hoffen wir also, dass die Fahrt im kommenden Jahr zu-
stande kommt!

Was gibt es Neues aus Werneuchen? Pfarrerin Elke Unter- 
dörfel ist in dieser schweren Zeit viel unterwegs und be- 
sucht vor allem die Seniorinnen und Senioren ihrer Ge-
meinde und zeigt damit, dass sie nicht vergessen sind.

Peter Scheid
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